
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 30 (1940)

Heft: 10

Rubrik: Was die Woche bringt

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


246 Sie SBerner Söotfje 9lr. 10

Mißbrauch bes Srfjmeiaermappens ober bes Stolen Kreises
oerboten ift. Senn im 23Mbnis oerebren mir nicht bie Ißerftm
bes ©enerals, fonbern fein 2lmt unb bie große SSerantmortung,
bie auf feiner fPerfon liegt, überfcbmänglicber Ißerfonentult mi=

bespricht unferem nüchternen SBoKsempfinben. Umforneßr biirf=
ten mir oerlangen, baß feiner hoben Stellung, bie er innebat,
bie gebübrenbe Sichtung nicht oerfagt toirb. ©s ift eine ©e=

fcbmacfsoerirrung, menn man fein SSilb auf SSiergläfern, 21fcben=

bechern, SSlumenoafen ufm. anbringt, ©in ebenfogroßer Unfinn
ift ein ©eneratsbilb aus Srfjoîglabe ober Sfucbenteig. ©ine
empörenbe ©efcbmacflofigleit aber ift es, toenn fein Porträt
neben — bitte, es ift bies fein SS iß unb feine Übertreibung, —
neben Slofettrollen mit SDtufifbegleitung ausgeheilt toirb, mie
bas in einem ©djaufenfter in befter ©efcbäftslage ber Stabt
SBern au feben ift. SBor folcben ©efcbmacflofigfeiten follte uns
ber gefunbe Sinn unferes Sßolfes betoabren.

Was «lie Woche bringt
Berner Stadttheater. Wocheiispiclplan.
Montag, Ii. März. Ausser Ab., Gastspiel Leo-

pold Biberti: „Zähmung der Widerspensti-
gen", Lustspiel in 5 Akten von William
Shakespeare, bearbeitet von Hans Rothe.

Dienstag, 12. März. Ab. 22: „Ihr letzter Tanz"
Komödie in 4. Akten von Fr. Herczeg.

Mittwoch, 13. März Ab. 23. Gastspiel Anette
Brun zum ersten Male : „Gilberte von Cour-
genay" Volksstück aus der -Grenzbesetzung
1914—18 in 10 Bildern, von Rudolf Maeg-
lin, Musik von Hans Haug.

Donnerstag, 14. März. Volksvorsteflung Ar-
beiterunion: „Kleiner Walzer in a-moll.

Freitag, 15. März. Gastspiel L. Biberti: „Zäh-
mung der Widerspenstigen", Lustspiel.

Samstag, 16. März. Ausser Abonnement: „Gil-
berte von Courgenay". Volksstück.

Sonntag, 17. März, 14.30 Uhr: „Gilberte von
Courgenay". — 20 Uhr. 20. Tombolavorst.
„Madame Butterfly". Oper v. Puccini.

Hörsaal.

Täglich Tee- und Abend-
konzerte des Orchesters Guy Marrocco mit dem
Duo Latturo-Manfrin (Sopran und Tenor).

In allen Konzerten (ausgenommen Sonntag
nachmittag) Tanz-Einlagen.

Am Vorabend des Palmsonntags bis Oster-
montag finden keine Dancings statt. Während
dieser Zeit fallen auch die Tanzeinlagen weg.

Veranstaltungen in Bern

März, 20.15 Uhr im Festsaal des Kursaals:
Unterhaltungsabend zugunsten der National-
spende. Ehrenpatrbnat v. Bundesrat Minger.

Mir lönd nid lugg.
Broad-Rhapsody.
Später: Opernball.

Ce»Zz«/.- Abenteuer Rex und Rinty.
l?or«OT.- 1. G-men-Jagd. 2. Pelzjäger v. Popck
GoiV/arA' Die vier Federn.
.MeCropoL Die vier Federn.
,Sp/e«A'<L- Sieg über die Finsternis.
TzVo/z.- Mit versiegelter Order.

Molinas „Mexicanos".
Corio.- Kassner.

Die Hausfrau in heutiger Zeit
Zar Aass/a//aag noa FVaa /ma /Vaaaasc/ziuaac/af Z/n

grossaß A/Aamibra-Saa/.
Es gehört mehr zu einem Haushalt als vier Beine unter

einen Tisch; das weiss man. Es gibt da Kniffe und Künste,
die man einfach kennen muss; wenn man mit der Zeit
Schritt halten und seine Sache iichtig machen will. Und dann
gibt es auch Gerätschaften und Werkzeuge, neue prakti-
sehe Dinge, die das Haushalten erleichtern und das Leben
verschönern, die man ebenfalls kennen, die man haben
sollte, wenn man — ja eben, wenn man mit der Zeit Schritt
halten und seine Sache richtig machen will. Und nun gibt
es jemand, der uns mit alledem bekannt machen will, der
uns zeigen will, wie man um die Not der Zeit, soweit sie
die Hausfrau betrifft, herumkommen kann.

Dieser Jemand, es ist kein Geheimnis, ist Fraß /ma
MaaaascAwaac/a/', von ,,Gut Haushalten". Man hat viel-
leicht bereits ihre letztjährige Ausstellung im Kasino be-
sucht, man hat sie vielleicht schon anderswo gesehen auf
ihrem Ausstellungstournée durch die Schweiz. Und nun ist
sie also wieder in Bern, im grossen Alhambra-Saal dies-
mal, vo/n 5. A/s zßßz /5. zWärz. „Die Hausfrau in heutiger
Zeit" nennt sie ihre diesjährige Schau, die von Anfang bis
Ende der Kriegssituation mit Rationierungsmassnahmen und
Geldknappheit eingestellt ist. Es ist vom Notvorrat die
Rede, wie und wo er aufzubewahren sei, von billigen und
abwechslungsreichen Menus, die vor allem die nichtratio-
nierte Kartoffel beanspruchen, — in der ersten Abteilung

/o/z, zz/ze) G^Zz^a/',

Marktgasse 55

BERN

„Susy bringt guten Rat" kann man davon hören und sehen-
Es ist Frau Neuenschwanders eigenstes Revier. Daneben
zeigen, übersichtlich und geschickt aufgemacht, eine ganze
Reihe von Firmen, Bern er Firmen vor allem, ihre Pro-
dukte: die Firma CAr/s/aß mit Küchengeräten, Dz. A. Waa-
dar mit der Oue>ßz«///ßa als Notvorrat, der Orthopädist
Fraßz S/ag«'s/, das Fa/z/z/cA/zaas ßossar/, das sämtliche
Wände mit seinen Teppichen farbenfreudig und gediegen
verkleidet hat. ZiaA/g zeigt seinen Fleisch-Extrakt als Not-
vorrat, Ag/s schenkt einen wunderbaren heissen, alkohol-
freien Punsch aus, die Monakos A.G. offeriert FraAo Kaffee,
der ganz vorzüglich schmeckt und in Bümpliz hergestellt
wird. /¥a/va//a-/Vß'Aßzasc/?/ßaß, Fasy-WasaAßzascA/ßaß, der
Haushaltungsapparat ZAzA/ar, ein Trockenkocher „Diable
Rousset", der Zagar Gr/// der Metallwarenfabrik Zug und
vieles, vieles andere sind überdies mit ihren sehenswerten
Produkten vertreten — es würde zu weit führen, sie alle
hier zu nennen und näher darauf einzugehen. Wir werden
aber nicht verfehlen, in unserer nächsten Nummer auf
die Ausstellung in Wort und Bild zurückzukommen, und
wir glauben, die Hausfrau wird es uns danken. Inzwischen
aber wird sie sich, unsere Berner Hausfrau, lernbegierig
wie sie ist, in der Ausstellung selber umsehen gehen!

W.

Das neue
Orchester
Marrocco jetzt im

Kur§aal Sern

Konfirmanden-Anzüge
am vorteilhaftesten bei

EHŒNIMANNi-CO.
3 Hirschengraben, BERN
beim Bubenbergdenkmal
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Mißbrauch des Schweizerwappens oder des Roten Kreuzes
verboten ist. Denn im Bildnis verehren wir nicht die Person
des Generals, sondern sein Amt und die große Verantwortung,
die auf seiner Person liegt, überschwänglicher Personenkult wi-
verspricht unserem nüchternen Volksempfinden. Umsomehr dürf-
ten wir verlangen, daß seiner hohen Stellung, die er innehat,
die gebührende Achtung nicht versagt wird. Es ist eine Ge-
schmacksverirrung, wenn man sein Bild auf Viergläsern, Aschen-

bechern, Blumenvasen usw. anbringt. Ein ebensogroßer Unsinn
ist ein Generalsbild aus Schokolade oder Kuchenteig. Eine
empörende Geschmacklosigkeit aber ist es, wenn sein Porträt
neben — bitte, es ist dies kein Witz und keine Übertreibung, —
neben Klosettrollen mit Musikbegleitung ausgestellt wird, wie
das in einem Schaufenster in bester Geschäftslage der Stadt
Bern zu -sehen ist. Vor solchen Geschmacklosigkeiten sollte uns
der gesunde Sinn unseres Volkes bewahren.

liviiivr 8tiulttlivittvi>. VVoàiiMvIpIaii.
IVloataK, II. bkäi2. Ausser 7Vb., Lastspiei Leo-

polll Libertll „TäbinuiiK ller Willerspeasti-
Ken", Lustspiel in z Äbten von William
8baksspeaie> bearbeitet von Lans Uotbe.

OienstaK, 12. blläi2. áb. 22^ „Ibr letàr Ubn?"
Ltornöäie in 4-^.Icten von ?r. NeroieK.

blittwocb, IZ. bläu l^b. 2z. (Zastspisl Anette
Lrun 2Nin ersten balaie ^ „Lilberts von Lour-
Kena^" Vollcsstück nus ller <Zren2bsset2UNK
1914—18 in 10 Liläern, von Itulloll IdaeK-
lin, lVlusik von Laus NauK.

VonnerstnA, 14. kdäi2. VolbsvorstsllunK à-
beiternnioni „Xleiner WaLer in a-moll.

LieitaK, iz. bllà. Eastspiet L. Libertin ,,Wb-
rnunK ller WillerspenstiKen", Lustspiel.

LainswK, 16. lVlà. àsser ^.bonnement ^ „Lit-
berte von LouiAeuaz?". Volbsstüeb.

Lonntag, 17. ZVlà, 14.Z0 Lbri „(Zilberte von
LourKena^". — 20 Lbr. 20. 'Loinbolavorst.
„blallaiue Lutterkl^". Lper v. lluecini.

âîttibîml.

'LäKÜcb l'ee- uull ^.bsull-
bunkerte lles Orcbesters Lîu^ blarrocco init llem
Duo Latturo-iVlaukriu (8oprau uull llkeuor).

In allen Ikonierten (ausKenoinmen LonntnK
nacbinittnK) llkan^-lZinlaKSn.

7t.iu Vorabeall lles llalinsonntnKs bis Oster-
inontaK kiulleu lleine NaueinKS statt. Wäbreull
llieser !êleit lallen aucb llie lllanzeirllaKen weK.

in ItvIN
iVlär?, 20.iz Ilbr iin Lestsaal lles ILursaats-
IlnterbaltunKsabenll 2UKunsten âer blational-
speulle. Lbrenpatronat v. Lunllesrat lVlinKsr.

blir löull nill luKK.
Lroall lìbapsollz/.
später â Opcrnball.

Abenteuer llex uull lìiutz?.
For«???/ i. L-inen-IaKct. 2. llàsâKer v. llopâ
(?oi!ì!/?ar?k/ Dis vier lectern,
ttke^opol/ Die vier Lectern.

Lieg über llie Finsternis.
Ib'soÄ.' kdit versieKslter Lrller.
Fkor??z!««i^sl/er/ tVlotinas „iVlexicanos".
Lorio/ Hassner.

vie in Iivnti^vr /i ll
^ur uo/t Ora« /rma km

grosse//
Us gekört mekr TU einem Ulauskalt als vier Leine unter

einen Nisck: äas weiss man. Us gibt cla Kniffe und Künste,
die man einkacb kennen muss; wenn man mit cker 2ieit
Lckrilt kalten unci seine Lacke ircktig maeken will, End dann
gibt es auek Gerätsckaften uncl IVerk^euge, neue prakti-
scke Dinge, die das klauskalten erleicktern und clas Leben
versckönern, die man ebenfalls kennen, die man kaben
sollte, wenn man — sa eben, wenn man mit der ^eitLckritt
kalten und seine Lacks rickti^ macken will. End nun Aibt
es jemand, der uns mit alledem bekannt macken will, der
uns ?eiAen will, wie man um die blot der 2ieit, soweit sie
die klauskrau betrikkt, kerumkommen kann.

Dieser jemand, es ist kein Gekeimnis, ist Ura« /rma
von „Gut lckauskalten". Nan kat viel-

leiekt bereits ikre let?:tsäkriAe ÄusstellunZ im Kasino be-
suckt, man kat sie vielleickt sckon anderswo Zeseken auk
ikrem ÄusstellunAstournee durck die Lckwei?. End nun ist
sie also wieder in Lern, im grossen Älkambra-Laal dies-
mal, uo/n b. b/s W/n /Z. dlà. „Die Idauskrau in keuti^er
Zleit" nennt sie ikre diessakriZe Sckau, die von ÄnkanA bis
Unde der Krie^ssituation mit üationierunAsmassnakmen und
Geldknappkeit eingestellt ist. Us ist vom blotvorrat die
üede, wie und wo er auk^ubewakren sei, von billigen und
abweckslungsreicken Nenus, die vor allem die nicktratio-
nierte Kartokkel beansprucken, — in der ersten Abteilung

lVIsrktgssss SS

S ULbl

„Lus^ bringt guten Kat" kann man davon koren und seken.
Us ist Urau dleusnsckwanders eigenstes üevier. Daneben
Teigen, übersicktlick und gesckickt aukgemackt, eine ganTe
üeike von Uirmen, Lern er Uirmen vor allem, ikre pro-
dukte: die Uirma Eà'sks/Z !nit Kückengeräten, Or. A. là,/-
cksr mit der L>uo/?mkàs als Klotvorrat, der Drtkopädist
Or«/e? 5/egàk, das 7'sF/uâ/m/is Oosssr/, das sämtlicke
Vt'ände mit seinen Neppicken farbenfreudig und gediegen
verkleidet kat. O'à'g Teigt seinen Uleisck-Uxtrakt als dlot-
vorrat, Ag/s sckenkt einen wunderbaren keissen, alkokol-
freien punsek aus, die Nonakos Ä O. offeriert Orttöo Kaffee,
der ganT vorTÜglick sckmeckt und in LümpliT kergestellt
wird. Or/5i?-lV«sc/?/?m5à'/?6tt, der
klauskaltungsapparat ein ürockenkocker „Diable
Kousset", der Er/A der Netaliwarenkabrik ^ug und
vieles, vieles andere sind überdies mit ikren sekenswerten
Produkten vertreten — es würde TU weit fükren, sie alle
kier TU nennen und näker darauf einTUgeken. VlEr werden
aber nickt verfeklen, in unserer näcksten Eummer auf
die Ausstellung in >Vort und Lild TurückTukommen, und
wir glauben, die Ulausfrau wird es uns danken. lnTwiscken
aber wird sie sick, unsere Lerner Ulausfrau, lernbegierig
wie sie ist, in der Ausstellung selber umseken geben!
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